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• Auf Boldern/Männedorf findet, von Freitag,
5. Oktober, bis Sonntag, 7. Oktober, ein Kurs
für Frauen in sozialen Berufen statt. Sie stellen
sich die Frage: «Sind wir professionelle Super-
mütter?» Soziale Arbeit ist «weibliche» und
«mütterliche» Arbeit. Sind Sozialarbeiterinnen,
Erzieherinnen, Lehrerinnen, Kindergärtnerin-
nen, Krankenschwestern, Psychologinnen
usw. Expertinnen im Geben, rund um die Uhr?
Wo stehen sie im Spannungsfeld zwischen
Aufgehen in ihrer Arbeit und Überlastung? De-
taillierte Programme mit Anmeldeformularen
sind erhältlich in: Boldern, 8708 Männedorf,
Tel. 01/922 11 71. - Ebenfalls auf Boldern/
Männedorf findet am 29./30. September eine
Wochenendtagung für Frauen statt. Das The-
ma stand bei Redaktionsschluss der «Staats-
bürgerin» noch nicht fest. Auskünfte über Tel.
01/922 11 71.

• Das Frauenambulatorium Zürich ist nicht
nur für gynäkologische Beratungen und Unter-
suchungen da, es organisiert auch eine Reihe
von Selbsthilfegruppen, die sich mit Selbstun-
tersuchung, Massage, Verhütung, Menstrua-
tion, Wechseljahren, Krebsängsten usw. be-
fassen. Zwei Frauen vom Ambulatorium sowie
6 bis 8 Interessentinnen bilden jeweils eine
Gruppe, die sich meist wöchentlich für ändert-
halb Stunden und je nach Thema drei- bis sie-
benmal trifft. Kosten pro Abend: Fr. 20.—. Aus-
kunft: Frauenambulatorium, Mattengasse 27,

8005 Zürich. Tel. 01/44 77 50. Geöffnet: Mon-
tag bis Donnerstag 9-12 Uhr, Montag und Don-
nerstaq auch 14-18 Uhr sowie Mittwoch 14-17
Uhr.

immer diese vergleiche
mit der tierweit
dass der stärkere
siegt
hören wir doch auf
mit dem katz-und-maus-spiel
katzen können
keine raketen zünden
und mäuse
keine bomben
werfen
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